H UGH Paderborn, FB 17 – Dietz –

ECO TOP

1. Es sei D ⊂ IR^n eine nichtleere konvexe Menge.

Zeigen Sie (i) Sind f, g : IR^n → IR konvexe Funktionen und λ ≥ 0, μ ≥ 0, dann ist auch die Funktion λf + μg konvex.

(ii) Es seien a, b : IR → IR konvexe Funktionen (einer Veränderlichen!). Dann ist die durch S(x, y) := a(x) + b(y) auf IR^2 definierte Funktion S konvex.

(iii) Sind ψ : D → IR eine konvexe und φ : IR → IR eine monoton wachsende konvexe Funktion, dann ist die durch τ(x) := φ ∘ ψ(x) := φ(ψ(x)), x ∈ D, definierte Funktion ebenfalls konvex.

(Die Aussage ist falsch, wenn nur gefordert wird, dass φ konvex ist.) Untersuchen Sie mit Hilfe von (i) - (iii) die folgenden Funktionen auf IR auf Konvexität:

a) h(x, y) = 24(x + y)^2 − 11 √ y b) τ(x, y) = e^{x2+y4}